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(54) Druckeinheit einer Rollendruckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckeinheit einer
Rollendruckmaschine, mit mehreren Druckwerken (11,
12, 13, 14), wobei jedes Druckwerk (11, 12, 13, 14) einen
Übertragungszylinder (15), ein Farbwerk sowie gegebe-
nenfalls ein Feuchtwerk umfasst. Erfindungsgemäß um-
fasst jedes Druckwerk (11, 12, 13, 14) eine mindestens
zwei Formzylinder (17, 18) aufweisende Formzylinder-

einheit (16), wobei dann, wenn im Druckbetrieb ein Form-
zylinder (17) einer Formzylindereinheit (16) an den Über-
tragungszylinder (15) des jeweiligen Druckwerks (11, 12,
13, 14) angestellt ist, der oder jeder andere Formzylinder
(18) der entsprechenden Formzylindereinheit (16) vom
Übertragungszylinder (15) des jeweiligen Druckwerks
(11, 12, 13, 14) abgestellt ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckeinheit einer
Rollendruckmaschine gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
�[0002] Aus der Praxis bekannte Druckeinheiten von
Rollendruckmaschinen verfügen über mehrere Druck-
werke, wobei jedes Druckwerk einen Übertragungszylin-
der, einen Formzylinder, ein Farbwerk sowie gegebe-
nenfalls ein Feuchtwerk aufweist. Die Formzylinder wer-
den auch als Plattenzylinder und die Übertragungszylin-
der als Gummizylinder bezeichnet. Weiterhin können
solche Druckeinheiten Gegendruckzylinder aufweisen,
wobei ein Gegendruckzylinder mit einem oder mehreren
Übertragungszylindern unterschiedlicher Druckwerke
zusammenwirken kann. Die Gegendruckzylinder wer-
den auch als Satellitenzylinder bezeichnet, weshalb
Druckeinheiten mit mindestens einem Gegendruckzylin-
der auch als Satellitendruckeinheiten bezeichnet wer-
den. Neben Satellitendruckeinheiten, die Gegendruck-
zylinder aufweisen, sind auch Druckeinheiten bekannt,
die keine Gegendruckzylinder aufweisen, wobei bei
Druckeinheiten ohne Gegendruckzylinder die Übertra-
gungszylinder zweier Druckwerke aufeinander abrollen.
�[0003] Auf den Formzylindern der Druckwerke einer
Druckeinheit sind Druckformen positioniert, die das zu
druckende Druckbild tragen. Dann, wenn sich das zu
druckende Druckbild ändert, müssen Druckformen aus-
getauscht oder neu bebildert werden. Hierzu muss der
Druckbetrieb an der Druckmaschine unterbrochen wer-
den. Während der Ausführung eines Druckformwechsels
bzw. der Ausführung einer Druckformbebilderung steht
demnach eine Druckeinheit zum Drucken nicht zur Ver-
fügung. Hierdurch wird die Produktionsverfügbarkeit ei-
ner Druckeinheit beschränkt.
�[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, eine neuartige Druckein-
heit einer Rollendruckmaschine zu schaffen.
�[0005] Dieses Problem wird durch eine Druckeinheit
einer Rollendruckmaschine gemäß Anspruch 1 gelöst.
Erfindungsgemäß umfasst jedes Druckwerk eine minde-
stens zwei Formzylinder aufweisende Formzylinderein-
heit, wobei dann, wenn im Druckbetrieb ein Formzylinder
einer Formzylindereinheit an den Übertragungszylinder
des jeweiligen Druckwerks angestellt ist, der oder jeder
andere Formzylinder der entsprechenden Formzylinder-
einheit vom Übertragungszylinder des jeweiligen Druck-
werks abgestellt ist.
�[0006] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung um-
fasst jedes Druckwerk der erfindungsgemäßen Druck-
einheit eine mindestens zwei Formzylinder aufweisende
Formzylindereinheit. Ein Formzylinder der Formzylinder-
einheit ist im Druckbetrieb an den Übertragungszylinder
des jeweiligen Druckwerks angestellt. Der oder jeder an-
dere Formzylinder der entsprechenden Formzylinderein-
heit ist hingegen im Druckbetrieb vom Übertragungszy-
linder des jeweiligen Druckwerks abgestellt. Während
des Druckbetriebs können an den vom Übertragungszy-

linder des jeweiligen Druckwerks abgestellten Formzy-
lindern parallel zum Druckbetrieb Druckformwechsel
oder Druckformbebilderungen durchgeführt werden.
Hierdurch kann die Produktionsverfügbarkeit der erfin-
dungsgemäßen Druckeinheit erhöht werden.
�[0007] Vorzugsweise sind die Formzylinder jeder
Formzylindereinheit an jeweils einem gemeinsamen Trä-
ger gelagert sind, sodass die Formzylinder jeder Form-
zylindereinheit gegenüber dem Übertragungszylinder
des jeweiligen Druckwerks gemeinsam verlagerbar sind.
�[0008] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt: �

Fig. 1: eine erfindungsgemäße Druckeinheit einer
Rollenrotationsdruckmaschine.

�[0009] Fig. 1 zeigt eine schematisierte Darstellung ei-
ner erfindungsgemäßen Druckeinheit 10 einer Rollenro-
tationsdruckmaschine, wobei die Druckeinheit 10 der
Fig. 1 als Satellitendruckeinheit ausgeführt ist.
�[0010] So verfügt die Druckeinheit 10 der Fig. 1 über
vier Druckwerke 11, 12, 13 und 14, wobei jedes Druck-
werk 11, 12, 13 und 14 einen Übertragungszylinder 15
aufweist, und wobei sämtliche Übertragungszylinder 15
auf einem Gegendruckzylinder 19, der auch als Satelli-
tenzylinder bezeichnet wird, abrollen. Neben dem Über-
tragungszylinder 15 verfügt jedes Druckwerk 11, 12, 13
und 14 weiterhin über eine Formzylindereinheit 16, ein
nicht-�dargestelltes Farbwerk sowie vorzugsweise ein
ebenfalls nicht-�dargestelltes Feuchtwerk.
�[0011] Die Formzylindereinheit 16 jedes Druckwerks
11, 12, 13 und 14 verfügt im gezeigten Ausführungsbei-
spiel über zwei Formzylinder 17 und 18. Dann, wenn im
Druckbetrieb einer der Formzylinder 17 an den Übertra-
gungszylinder 15 des jeweiligen Druckwerks 11, 12, 13
bzw. 14 angestellt ist, ist der andere Formzylinder 17 der
entsprechenden Formzylindereinheit 16 vom Übertra-
gungszylinder 15 des jeweiligen Druckwerks 11, 12, 13
bzw. 14 abgestellt.
�[0012] Der im Druckbetrieb an den Formzylinder 15
des jeweiligen Druckwerks 11, 12, 13 bzw. 14 angestellte
Formzylinder 17 einer Formzylindereinheit 16 ist an-
triebsseitig an das jeweilige Druckwerk 11, 12, 13 bzw.
14 angekuppelt. Der im Druckbetrieb von dem Übertra-
gungszylinder 15 des jeweiligen Druckwerks abgestellte
Formzylinder 18 einer Formzylindereinheit 16 ist an-
triebsseitig von dem jeweiligen Druckwerk abgekuppelt.
�[0013] Vorzugsweise sind die Formzylinder 17 und 18
jeder Formzylindereinheit 16 an jeweils einem gemein-
samen Träger gelagert. Die Formzylinder 17 und 18 einer
Formzylindereinheit 16 sind demnach gegenüber dem
Übertragungszylinder 15 des jeweiligen Druckwerks 11,
12, 13 bzw. 14 gemeinsam verlagerbar, nämlich einer-
seits zum Abstellen sowie Anstellen linear verstellbar so-
wie in abgestelltem Zustand gegenüber dem Übertra-
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gungszylinder 15 des jeweiligen Druckwerks drehbar.
�[0014] Der an einen Übertragungszylinder 15 eines
Druckwerks 11, 12, 13 bzw. 14 angestellte sowie an-
triebsseitig an das jeweilige Druckwerk gekoppelte
Formzylinder 17 dient im Druckbetrieb dem Auftragen
eines Druckbilds bzw. Teildruckbilds auf einem zu be-
druckenden Bedruckstoff.
�[0015] An dem im Druckbetrieb von dem Übertra-
gungszylinder 15 abgestellten sowie antriebsseitig vom
jeweiligen Druckwerk abgekoppelten Formzylinder 18 ist
parallel zum Druckbetrieb ein Druckformwechsel oder
auch eine Druckformbebilderung durchführbar. Bei Aus-
führung eines Druckformwechsels kann am jeweiligen
Formzylinder 18 eine Druckform manuell oder automa-
tisiert ausgewechselt werden. Bei Ausführung einer
Druckformbebilderung am jeweiligen Formzylinder 18
wird an denselben vorzugsweise eine Bebilderungsein-
richtung angestellt, mit Hilfe derer ein altes Druckbild von
der auf dem Formzylinder 18 positionierten Druckform
gelöscht und anschließend ein neues Druckbild aufge-
tragen werden kann.
�[0016] Im Unterschied zum gezeigten Ausführungs-
beispiel ist es auch möglich, dass jede Formzylinderein-
heit 16 über mehr als zwei Formzylinder verfügt, wobei
dann wiederum ausschließlich einer der Formzylinder im
Druckbetrieb an den Übertragungszylinder 15 des jewei-
ligen Druckwerks angestellt ist, und wobei die übrigen
Formzylinder der Druckeinheit 16 im Druckbetrieb von
dem jeweiligen Übertragungszylinder 15 abgestellt sind.
�[0017] Die erfindungsgemäße Druckeinheit 10 wird
zur Ausführung eines Druckformwechsels bzw. einer
Druckformbebilderung an mindestens einem Druckwerk
derselben vorzugsweise wie folgt betrieben: Nach Been-
digung eines Druckauftrags wird an mindestens einem
Druckwerk 11, 12, 13 bzw. 14 das nicht- �dargestellte
Farbwerk sowie gegebenenfalls das nicht-�dargestellte
Feuchtwerk von dem im vorherigen Druckbetrieb an den
Übertragungszylinder 15 angestellten Formzylinder ab-
gestellt. Anschließend wird die Formzylindereinheit 16
des jeweiligen Druckwerks 11, 12, 13 bzw. 14 derart ver-
lagert, dass der im vorherigen Druckbetrieb an den Über-
tragungszylinder 15 des jeweiligen Druckwerks ange-
stellte Formzylinder von dem Übertragungszylinder 15
abgestellt und ein im vorherigen Druckbetrieb von dem
Übertragungszylinder 15 des jeweiligen Druckwerks ab-
gestellter Formzylinder an den Übertragungszylinder 15
des jeweiligen Druckwerks angestellt wird. Darauffol-
gend wird das Farbwerk sowie gegebenenfalls das
Feuchtwerk an den für den nachfolgenden Druckbetrieb
an den Übertragungszylinder 15 des jeweiligen Druck-
werks angestellten Formzylinder angestellt. Parallel zum
nachfolgend auszuführenden Druckbetrieb wird an dem
nun vom Übertragungszylinder 15 des jeweiligen Druck-
werks abgestellten Formzylinder ein Druckformwechsel
oder eine Druckformbebilderung ausgeführt. Durch die
Parallelisierung des Druckbetriebs mit einem Druckform-
wechsel oder einer Druckformbebilderung kann die Pro-
duktionsverfügbarkeit der Druckeinheit 10 gesteigert

werden.

Bezugszeichenliste

�[0018]

10 Druckeinheit
11 Druckwerk
12 Druckwerk
13 Druckwerk
14 Druckwerk
15 Übertragungszylinder
16 Formzylindereinheit
17 Formzylinder
18 Formzylinder
19 Gegendruckzylinder

Patentansprüche

1. Druckeinheit einer Rollendruckmaschine, mit meh-
reren Druckwerken (11, 12, 13, 14), wobei jedes
Druckwerk (11, 12, 13, 14) einen Übertragungszy-
linder (15), ein Farbwerk sowie gegebenenfalls ein
Feuchtwerk umfasst, dadurch gekennzeichnet,
dass jedes Druckwerk (11, 12, 13, 14) eine minde-
stens zwei Formzylinder (17, 18) aufweisende Form-
zylindereinheit (16) umfasst, wobei dann, wenn im
Druckbetrieb ein Formzylinder (17) einer Formzylin-
dereinheit (16) an den Übertragungszylinder (15)
des jeweiligen Druckwerks (11, 12, 13, 14) angestellt
ist, der oder jeder andere Formzylinder (18) der ent-
sprechenden Formzylindereinheit (16) vom Übertra-
gungszylinder (15) des jeweiligen Druckwerks (11,
12, 13, 14) abgestellt ist.

2. Druckeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Formzylinder (17, 18) jeder
Formzylindereinheit (16) an jeweils einem gemein-
samen Träger gelagert sind, sodass die Formzylin-
der (17, 18) jeder Formzylindereinheit (16) gegen-
über dem Übertragungszylinder (15) des jeweiligen
Druckwerks (11, 12, 13, 14) gemeinsam verlagerbar
sind.

3. Druckeinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der im Druckbetrieb an den
Übertragungszylinder (15) des jeweiligen Druck-
werks (11, 12, 13, 14) angestellte Formzylinder (17)
einer Formzylindereinheit (16) antriebsseitig an das
jeweilige Druckwerk (11, 12, 13, 14) angekuppelt ist.

4. Druckeinheit nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der
oder jeder im Druckbetrieb von dem Übertragungs-
zylinder (15) des jeweiligen Druckwerks (11, 12, 13,
14) abgestellte Formzylinder (18) einer Formzylin-
dereinheit (16) antriebsseitig von dem jeweiligen
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Druckwerk (11, 12, 13, 14) abgekuppelt ist.

5. Druckeinheit nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem oder jedem im Druckbetrieb von dem Übertra-
gungszylinder (15) des jeweiligen Druckwerks (11,
12, 13, 14) abgestellten Formzylinder (18) einer
Formzylindereinheit (16) ein Druckformwechsel
durchführbar ist.

6. Druckeinheit nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem oder jedem im Druckbetrieb von dem Übertra-
gungszylinder (15) des jeweiligen Druckwerks (11,
12, 13, 14) abgestellten Formzylinder (18) einer
Formzylindereinheit (16) eine Druckformbebilde-
rung durchführbar ist.
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